
Inſerate für den Tockied werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 e r Buchhandlung von Kirchner und
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 127. Halle, Freitag den 4. Juni 1841.Hierzu eine Beilage.
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Hr. Berryer nun, wie man vermuthet, das Wort genommen
Denutſchland. hätte, erklärte der Herzog von Valmy auf der Tribune, daß

Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al- auch die Reſtauration nie an eine Aufgebung Algiers gedacht hätte
lergnädigſt geruht, die vortragenden Räthe im Finanz Miniſte- auf die Erklärung Guizots, in Betreff der falſchen Briefe, ging
rium Geheimen Regierungs Rath von Saldern, Geheimen der Herzog nicht ein.
Finanz Rath Marquard, Geheimen Finanz Rath Dr. Bor- Paris, d. 29. Mai. Der Moniteur enthält die officielle
nemann zu Geheimen Ober-Finanz-Räthen, und den Re Anzeige der Blokade der Häfen von Candia.
gierungs-Rath Henning zum Geheimen Finanz und vortra-genden Rath im Finanz Miniſterium zu befördern; ferner den Großbritannien und Jrland.
im Geſchäftskreiſe der General Kommiſſion bisher als Hulfs- London, d. 25. Mai. Der Globe erklärt heute mit Be
Arbeiter beſchäftigten Juſtizrath Heinrich zu Stendal, zum ſtimmtheit, daß, was auch geſchehen mööge, ſollte ſelbſt die Mo
Regierungs Rath zu ernennen. tion Sir R. Peels mit kleiner Majorität durchgehen, ſollte

Se. Majeſtät der König Wilhelm Friedrich Graf der Königin eine Adreſſe in ſeinem Sinn vorgelegt werden, die
von Naſſau und Jhre Koönigl. Hoheit die Prinzeſſin ſelbe ihre Prärogative nicht in dem von den Torys gewuänſchten
Albrecht nebſt Höchſtderen Kindern, Jhren Königl. Hoheiten Sinne ausüben wurde. Auch 1784, als Pitt Miniſter gewe-
der Prinzeſſin Charlotte und dem Prinzen Albrecht, ſen, ſei Georg III. eine ähnliche Adreſſe vorgelegt worden wor
ſind nach Schloß Kamenz in Schleſien abgereiſt. auf der König aber erklärt habe, er werde ſeine Miniſter behal
Der bisherige Privat Docent an der Univerſität in Königs- ten, und dann erſt nach mehrfachen Niederlagen derſelben zur
berg, Dr. Taute, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der Parlaments Auflöſung geſchritten ſei. Die jetzige Abſicht der
dortigen philoſophiſchen Fakultät ernannt worden. Oppoſition die Diskuſſion der Korngeſetze zu verhindern die

Der Königl. Schwediſche Ober-Jagermeiſter Syekrona, ohne Zweifel dem Lande einen neuen Jmpuls fur die Miniſter er
iſt von Stockholm hier angekommen. theilen wurde, werde nicht erfullt werden. Der verderbliche

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur Einfluß der Korngeſetze auf den Handel müſſe vollkommen dar
der ten Diviſion, Freiherr von Lüützow, iſt nach Glogau von gethan, und „„Nieder mit den Monopolen!“ zum Feldgeſchrei
hier abgereiſt. bei 3 bevorſtehenden Wahlen werden. An der Boörſe zeigte

9 5 9Frankreich. e Unruhe; vielmehr ſtiegen in Folge des Abſchluſſes die
Paris, d. 28. Mai. Der Moniteur pariſien enthält Fol London, d. 26. Mai. Lord Melbourne und Lord

gendes: Hr. Gonzales, Präſident des Konſeils und Miniſter John Ruſſell haben dieſen Morgen im Buckinghampalaſt
des Auswärtigen in Spanien, hat am 22. Mai ſein Programm Audienz bei Jhrer Majeſtät gehabt.
bekannt gemacht. Die Baſen dieſes Programms ſind die Bei- Lord John Ruſſell hat im Regiſter des Unterhauſes be
behaltung der gegenwärtigen Kortes, die Reduktion des Mili- merken laſſen, er werde Freitag den 28. Mai auf eine Vertagung
tärbeſtandes und die finanzielle Reform. Heute Abend erhalten des Hauſes bis Mittwoch den 2. Juni, antragen.
wir im außerordentlichen Wege die Nachricht, daß die erſte Frage London, d. 26. Mai. Es durfte nicht unintereſſant ſein,
des Programms, die Beibehaltung der Kortes, im Konſeil be- am Vorabend einer allgemeinen Wahl zu erwähnen, wie viel
jahend entſchieden worden ſei. Mal in den letzten 15 Jahren das Parlament aufgeloöſt worden

Die Erklärung des Hrn. Guizots hinſichts der Briefe der iſt. Eine Auflöſung fand ſtatt im December 1826 unter der Re
La France iſt in der Deputirtenkammer mit einſtimmigem Bravo- gierung Georg's IV., eine andere im Juli 1830 in Folge des
ruf aufgenommen worden. Der Miniſter des Auswartigen ſtellte Todes dieſes Monarchen; eine dritte beſchloß das Miniſterium
nämlich dieſe Briefe als ganz und gar apokryph hin. Statt, daß des Grafen Grey im April 1831 in Folge des Mißlingens der
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Reformbill, und dieſe Auflöſung twurde für einen Staatsſtreich
gehalten.

1832 aufgelöſt, um ein nach der Reformbill gewaähltes
Unterhaus zu erhalten. Das erſte reformirte Parlament dauerte
gegen zwei Jahre, indem es im December 1834 durch das neue
Miniſterium unter Sir R. Peel aufgelöſt wurde. Sir R.
Peel's Parlament beſtand etwa dritthalb Jahre, als es in
Folge des Todes Wilhelm's IV. ein frühzeitiges Ende nahm. Es
ergiebt ſich alſo, daß jedes der ſechs Parlamente, die von 1826
bis 1837 gewählt wurden, eine Dauer von durchſchnittlich nur
etwa 2 Jahren und 4 Menaten hatte. Das jetzt beſtehende Par
lament hat, wenn es, wie man erwartet, bald aufgelöſt wird,
nicht ganz vier Jahre gedauert und ſich vier Mal verſammelt.

Wir erfahren aus der beſten Quelle, ſagt die Times, daß
die Londoner Conferenz zu der foörmlichen Unterzeichnung der
Protokolle über die orientaliſche Frage geſchritten iſt, unter denen
bisher nur die Anfangsbuchſtaben der Namen der funf Bevoll
mächtigten ſtanden. So iſt alſo officiell Frankreich wieder in
den europäiſchen Bund eingetreten und die Verlegenheit been-
digt, die durch den Vertrag vom 15. Jul. entſtanden war. Ob
gleich lange vorausgeſehen, iſt dieſer Schritt doch in den politi-
ſchen Cirkeln fur wichtig gehalten worden. Dagegen verſichern
die miniſteriellen Journale in Paris, daß dieſe Nachricht der Ti
mes ohne Grund ſei. Die orientaliſchen Angelegenheiten ſind
noch nicht beendigt heißt es darin, und erſt wenn ſie vollſtändig
geordnet ſind, wird die von dem engliſchen Journal angekuün
digte Unterzeichnung ſtattfinden.

Türkei.Eine äußerſt wichtige Reaction gegen eine kaum ins Leben
getretene Reform iſt nun mit Erfolg gekront worden. Bekannt-
lich war es vorzüglich Reſchid Paſcha in den letzten Jahren ge
lungen, eine vollſtändige Ausſcheidung der Finanzgeſchäfte aus
dem Reſſort der Paſchas der Provinzen geltend zu machen und
faſt im ganzen Reiche durchzufuhren. Strenge ward dieſes Sy
ſtem noch unlängſt bei Beſetzung der Paſchaliks von Syrien und
bei einigen ſtattgehabten neuern Erneuerungen bis zu den letzten
Tagen befolgt. Ueberall waren die Defterdare und Muhaſſils
unabhängig von den Gouverneuren ernannt. Nun benutzte
Huſſein- Paſcha von Widdin, Muſtapha- Paſcha von Niſſa die
Revolte der Bulgaren, um die neue Einrichtung als die einzige
Schuld an den Unruhen der Chriſten darzuſtellen, und beide
wußten es zu veranſtalten, daß die meiſten Paſchas der europäi
ſchen Turkei in ähnlichem Geiſte nach Konſtantinopel berichteten
Mit Haſt ergriffen nun die Mitglieder des Dioans die willkom
mene Gelegenheit, fur ſich und die andern Paſchas des Reiches
die Finanzverwaltung zu revindiciren, was ihnen vollſtändig ge
lungen iſt. Jn ihrem Vortrag an den Sultan rühmen dieſe un-
erſättlichen Vampyre das alte Finanzſyſtem, dem eigentlich nichts
fehle als eine ſtrengere Reſponſabilität der Gouverneure. Dies
fand man nun höhern Orts gegruündet, und den eben neuernann-
ten Paſchas von Aydin, Angora, Koniah, Siwas und Bruſſa
iſt die Finanzverwaltung ungeſchmälert anvertraut worden.

Vermiſchtes.Berlin, d. 28. Mai. Jn dem fur antiquariſche Funde ſo
unergiebigen Boden Berlins iſt geſtern ein ziemlich anſehnlicher
Schatz entdeckt worden. Bei dem Graben eines Fundamentes
eines Hauſes Papenſtraße Nr. 6, gegenwärtig Eigenthum des
Sattler meiſters Noack hierſelbſt, wurde von einem Maurer-
geſellen am 27. d. M. ein bedeutender Vorrath von mittelalter-
lichen Silbermunzen, blos mit Lehm bedeckt, aufgefunden. Das
Gewicht ſämmtlicher ausgegrabenen Muünzen beträgt 5 Pfund
2 Loth, was nach allgemeiner Schätzung einen Silberwerth von
etwa 150 Rthlrn. ergiebt. Nach den dem Direktor der Königl.
Munzſammlung, Herrn Geheimen Regierungs Rath Tolken,
mitgetheilten Proben dieſes Fundes ſind die Munzen theils Alt-

Zum vierten Male wurde das Parlament zu Ende des
Brandenburgiſche Groſchen von kunſtloſem Gepräge, ohne Schrift,
allein von feinem Silber, aus den Zeiten der Markgrafen des
Askaniſchen Hauſes. Sie rühren aus dem dreizehnten Jahrhun
dert her und reichen bis in den Anfang des vierzehnten, wo be
kanntlich die Brandenburgiſche Linie dieſes erlauchten Fürſtenhau
ſes erloſch (1820). Ferner ſogenannte Prager Groſchen (Crossi
Pragenses) von ſorgfältigerem Gepräge und mit Jnſchriften auf
beiden Seiten. Sie führen theils den Nahmen des Königs Wen
ceslaus von BVöhmen, welcher hier ſowohl den vierten als den
fünften König dieſes Namens bezeichnen kann, jener ſtarb 13058,
dieſer wurde 1306 zu Olmutz ermordet; theils des Königs Joz
hann, Sohnes des deutſchen Kaiſers Heinrich VII. von Luxem-
burg, welcher als Gemahl der Schweſter Wenceslaus V. Eliſa
beth, auf den böhmiſchen Thron gelangte. Es iſt dies derſelbe
König Johann von Böhmen der ſpäter, ſchon erblindet, in der
Schlacht von Crecy als Bundesgenoſſe Philipp's VI. von Frank
reich gegen Eduard III. von England 1346 ſeinen Tod fand.
Dieſe Muünzen ſind die ſpäteſten, woraus ſich ſchließen läßt, daß
der ganze Vorrath zur Zeit des erKen Drittheils des vierzehnten
Jahrhunderts, alſo während der langwierigen Unruhen, welche
zu Anfang der Herrſchaft des Wittelsbach- Baieriſchen Hauſes
die Mark Brandenburg zerrutteten, der Erde anvertraut wor
den ſind.

Erfurt. Am 24. Mai Vormittags hat ein in den don
Herrn Reg.- Bau Jnſpektor Loock bewohnten Zimmern (im
Hauſe des Herrn Depoſ. Kaſſen Rendant Holzhauſen)
ausgebrochenes Feuer einen großen Verluſt an Kunſtſchätzen
herbeigefuhrt der größte Theil der werthvollen Gemaälde-
ſammlung des Herrn Loock wurde in wenigen Augenblicken
ein Raub der Flammen. Der ſchnell herbeigeeilten Hülfe gelang
es, das Gebäude vor größerer Beſchädigung zu bewahren.
Ueber die Entſtehung des Brandes gerade in dem Zimmer, in
welchem die meiſten Gemälde aufgeſtellt waren hat man nur
Muthmaßungen. Wahrſcheinlich hat ſich bei der jetzt herrſchen
den großen Hitze die Sonne in einer zum Gebrauch vorhandenen
Waſſerflaſche concentrirt, und der Brennpunkt iſt unglucklicher
Weiſe gerade auf mehrere zuſammengeſtellte Gemälde gefallen
und hat ſolche entzundet.

Jn einer Bijouteriefabrik zu W. kam vor einigen Tagen
der ſchon ofter berichtete Fall vor, daß durch Sonnenſtrahlen,
wenn ſie auf runde Glaskörper wirkten, Brand ausgekommen
iſt. Eine mit Waſſer gefullte Glaskugel, wie ſie beim Lichtar
beiten gebraucht werden war nämlich zufällig der Sonne ſo aus
geſetzt, daß der dadurch verurſachte Brennpunkt auf eine Schurze
fiel, die plötzlich in hellen Flammen aufging. Es erregte dies
naturlich allgemeines Aufſehen das Arbeiterperſonal verſam-
melte ſich, es wurden verſchiedene Experimente gemacht, und
als dabei denn auch geäußert wurde, welche gefährliche Brand
ſtifterin die Sonne bei ſo zufälligem Umſtande werden koönne,
machte ein Anweſender die ſchlagende Bemerkung: Ja, wenn
das bei Nacht geſchehen ware, dann hatte es ein großes Ungluck
geben können.“

T m D
Neueſte Nachrichten.

London. Das Dampfſchiff -Preſident“ iſt am 27. Mai
glucklich zu Holy-Head an der engliſchen Küſte eingetroffen.
Daſſelbe war vom Eiſe eingeſchleſſen geweſen.

Paris, d. 30. Mai. Der Pairshof hat geſtern Abend
7 Uhr ſein Urtheil in dem Darm ès'ſchen Proceſſe abgegeben.
Conſideéère iſt von der Anklage frei geſprochen Duclos iſt
ſeinem ordentlichen Richter uberwieſen Darmés iſt zur Strafe
der Vatermorder verurtheilt worden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche MilitairPenſiongire und
Gnadengehalts Empfanger, welche ſich im
Beſitze des eiſernen Kreuzes befinden, for
dere ich in Verfolg höherer Beſtimmung
hierdurch auf, ſich

am 15. d. Mt8.,
in meinem Geſchaftszimmer einzufinden und
alle in ihren Handen befindlichen Papiere,
welche ſich

auf ihren militairiſchen Grad,
auf das von ihnen bezogene Gnaden-

gehalt oder ihre Militair-Penſion,
c auf die Verleihung des eiſernen Kreuzes

beziehen,
wir zur Einſicht vorzulegen.

Halle, den 1. Juni 1841.
Der Landrath des Saalkreſſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die zur Kirche zu U. L. Frauen gehö

renden Laden Kammern, Keller, ſo wie
ein Gewöölbe, ſollen am 22. Juni c. Nach
mittags um 2 Uhr, auf anderweite ſechs
Jahre, als von Michaelis 1841 bis dahin
1847, unter denen im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, an die Beſtbieten-
den verpachtet werden, wozu wir Miethslu-
ſtige am gedachten Tage in den untern Zim
mer im Marienbibliothek Gebaude ein-
taden.

Halle, d. 2. Juni 184t.
Das Kirchenkolkegium

zu U. L. Frauen.

Ritterguts- Verpachtung.
Auf den 14. Juni c., Vormittags 9 Uhr,

ſöll in dem Gaſthofe zum Schiffchen in
Eisleben

das Rittergut Oberwiederſtedt in
dem fruchtbaren Mansfelder Gebirgs
Kreiſe, zwiſchen den Stadten Hettſtedt
und Sandersleben belegen mit ohngefahr
45 Hufen Acker, Hufen Wieſewachs,
Zehent, bedeutender Schaferei und ande
ren Nebenzweigen,

D die zu dem gedachten Rittergute gehö
rige Waſſermuhle mit 3 Gangen,

D die ebenfalls zu dieſem Gute gehoörige,
bei Hettſtedt belegene Ziegel Scheune,

urtker den in dem Termine bekannt gemacht
werdenden Bedingungen meiſtbietend ver-
parhtet werden.

Dachtperiode wird fur das Rittergut und
dke Muhle von Johannis 1842 an auf
6 Jahre gewiß und die nachſtfolgenden 6
Jahre ungewiß, fur die Ziegelei aber von
Veujahr 1342 an ebenfalls auf 6 Jahre
gewiß und 6 Jahre ungewiß feſtgeſetzt. Jn
dem Termine hat jeder auf das Haupt Gut

Die Verpachtung der Muhle
und Ziegel Scheune geſchieht beſonders. Die

3

weiſen und jeder der 3 Beſtbietenden 1000
Thlr. in Staats Schuldſcheinen zu deponi-
ren, unter welchen die Auswahl ausdruck
lich vorbehalten wird, ſo wie dieſe auch an
ihre Gebote bis zur Einholung der Geneh-

Naumburg gebunden bleiben.
Die Pachtbedingungen können bei dem

Unterzeichneten und bei dem Gerichts Actua-
rius Wunſchmann in Oberwieder-
ſtedt eingeſehen werden, welcher Letztere
auch Abſchrift derſelben gegen Erſtattung
der Copialien ertheilen, die zu verpachten-
den Parzellen nachweiſen und den Pacht-
luſtigen die nöthige Auskunft geben wird.

Naumburg, den 1. April 1841.
Der Geheime Regierungs Rath

und Domdechant
von Kroſigk

als Bevollmachtigter der majorennen und
Vormund der minorennen Beſitzer des

Rittergutes Oberwiederſtedt.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg.

Folgende im Mannsfelder Saalkreiſe be
legenen, dem Kammerherrn Friedrich

hörigen und bisher zuſammen bewirthſchafte
ten Grundſtucke, als:

t. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,5560 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebaäude, abgeſchatzt auf 41,908

Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.
2. das ehemals Meyerſche Koſſathen-

gut sub No. 14. Heiligenthal, ab-
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

3. das ehemals Cramerſche Anſpan-
nergut subh No. 15. Heiligenthal,
abgeſchätzt auf 5732 Thlr. 18 Sgr.
4 Pf.

4. die zum ehemals Wer neckeſchen
Gute sub No. 26. daſelbſt gehörig ge
weſenen 24 Morgen Acker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchatzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf., und

5. die von der Landrathin von Kerſ-
ſenbrock gebornen von Buülow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe-
mals Cra merſchen Gute gehoörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor-
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſted tſchen Wege, neben Hu-
chold,

abgeſchatzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr

7
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Bietende 20,000 Thlr. Vermögen nachzu in unſerm Geſchaftslokale ſubhaſtirt werden.

ddJdodv v vvFBLòEDHB Wohl

migung des Königl. Pupillen Collegii in

Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge

Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten, be
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commiß Jntereſſenten, werden, bei Vermei-
dung der Pracluſion ihrer Anſpruche, hier
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

Nothwendiger Verkauf.
Freihrl. von Kerßenbrokſches Patri-

monial Gericht des Amtes Helmsdorf.
Nachſtehende von dem ehemaligen Gaft-

wirth und Ackergutsbeſitzer Gottlieb Wil-
helm Fritſch zu Burgsdorf hinterlaſ-
ſene Grundſtucke:

1) das daſelbſt sub No. 26 belegene vor
malige Gaſthofsgehöſte, mit deſolaten
Wohn und Wirthſchaftsgebäaäuden, 3
Gaärten, Weidenplanen und Angerkabeln,
ingleichen den in Folge der noch nicht
beendigten Gemeinheitstheilung zugelegten
41 Morgen 94 D Ruthen in einem
Plane, zu 3259 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf.

2) Ein Halbſpannergut ohne Gebäude zu
Rottelsdorf mit 53 Morgen und noch
10 Morgen vormals Gaſthofsacker, zu
ſammen 4077 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.

3) Ein Coſſathengut daſelbſt mit Gebau
den, 2 Gaärten, 2 Weidenplanen und 18
Morgen Land, 15714 Thlr. 14 Sgr.
2 Pf.4) 30 Morgen Wandelacker im Rotteks
dorfer Felde zu 2092 Thlr. 149 Sgr.
4/2 Pf.

abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypotheken-
ſchein hier einzuſehenden Taxe, ſollen im
Termine

den 4. October d. J.
Vormittags 41 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle unter den alsdann bekannt zu machen
den Bedingungen ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf den 25. Juni c. Vormit-

tags 10 Uhr, der hieſige Rathekeller, nebſt
Garküche und dem neu zu erbauenden Saale,
auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom
24. Auguſt c. an gerechnet, anderweit öſf-
fentlich verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dew Be-
merken eingeladen, daß die Pachtbedingun-
gen täglich in unſerer Expedition eingeſehen

werden koönnen, und daß der Zuſchlag Mit
tags 12 Uhr ohne Weiteres den Zahlungs

fähig ſich ausweiſenden Beſtbietenden ertheilt
werden ſoll, wenn mindeſtens die fruühere

Lizitations Summe erreicht wird.
Schkeuditz, den 27. Mai 1841.

Der Magiſtrat.
3

Auf dem Bahnhof Halle iſt noch immer
guter Lehm abzulaſſen, pro Pferd 1 Sgr.



Nicht zu uüberſehen.
Da ich Gelegenheit

meſſe in Leipzig einzukaufen
Partie rothe und blaue, orange
ſo wie auch 4 Damaſttucher,
maſt, rothe und couleurte
ächt roſa Jnis zu Damenhuten,
Barchent, Hoſenzeuge, weiß Köper,
brie, Leinwand, und noch andere ein
gende Artikel, ſo empfiehlt dieſe billigſt

Hirſch Jacobi a. Jeßnitz,
logirt im blauen Hecht No. 3.

Eine große
4 Tucher,
Möbelda-

Ginghams,
Bettdrell,

Kam-

Ein ſchon gebrauchter, jedoch im guten
Stande ſich befindender Kinderwagen wird
zu kaufen geſucht. Naheres in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Eine der vortheilhafteſten Getreide Rei-
nigungs Maſchinen iſt billig zu verkaufen.
Beſtellungen auf dergleichen werden ange-
nommen, auch alte auf dieſelbe Art einge-
richtet bei Stutzer auf dem Neumarkt,
Fleiſchergaſſe No. 1181.

Die auf den 5. C. angefetzte Verpach-
tung des Obſtes auf dem Rirttergute Kro-
ſigk wird hierdurch aufgehoben.

Neubaur.

Kirſchen Verpachtung.
Die den Ritterguütern Benkendorf und

Delitz am Berge zugehörigen Suüß- und
Sauer-Kirſchen ſollen

Donnerstags am 10. Junius,
Nachmittags 2 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen an Ort und Stelle meiſt-
bietend verpachtet werden.

Jn dem Wellenbade hinter der Backer
muhle am Fürſtenthale kann von jetzt an
gebadet werden, wozu Billets bei dem
Metzner ausgegeben werden. Otto.

Anzeige.Unterzeichneter beabſichtigt ſein Haus
nebſt drei Viertel Hufen Feld aus freier
Hand zu verkaufen und iſt dazu Termin
au en 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke zu Strößen beſtimmt.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht. Die Grundſtücke können in
Augenſchein genommen werden.

Großgräafendorf, den 1. Juni 1841.
Chriſtian Wietzer.

Montag Kalk bei Stegmann.

J. C. Schulze, Strohhutfabrikant
aus Dresden, empfiehlt ſich dieſen Markt
mit Strohhuten aller Art, der Stand iſt
auf dem Markte.

hatte dieſe Oſter

einſchla

Obſtverpachtung.
Dle diesjährige Obſtnutzung bei den Vor

werken Gimritz und Granau ſoll
Sonnabend den 5. Juni d. J.

Vormittags 8 Uhr auf dem Vorwerke Gimritz,
Nachmittags 2 Uhr auf dem Vorwerke Granau
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpach
tet werden.

Den 11. Juni d. Jahres Nachmittags
2 Uhr ſoll das Obſt der zum Rittergut
Adendorf bei Gerbſtedt gehörigen ſehr be
deutenden Plantagen meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, und hier nur vorläu-
fig bemerkt, daß der Käufer ſofort nach er
folgtem Zuſchlag 100 Thlr. preuß. Courant
zu zahlen hat.

Großes Concert
in Naumburg.

Mitwoch den 9. Juni d. J. Nachmittag
4 Uhr, in der Domkirche:

Paulu s.Oratorium von Dr. Mendelsſohn-
Bartholdy,

unter Mitwirkung einer bedeutenden Anzahl
auswartiger Muſiker, ſowie der Madame
Bunau-Grabau und der Herren Opern-
ſanger Schmidt und Pögner aus Leip-
zig, welche die Solopartien gutigſt uber
nommen haben.

Billets zu 15 Sgr. ſind bei Herrn Vo-
gel Co., ſo wie bei Herrn Baxmann

Thumen am Markte zu haben.
Die diesjährige Obſtnutzung auf dem

Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtädt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen und ſauern
Kirſchen ſoll

Montags den 21. Juni a. C.
Vormittags um 10 Uhr unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Theater- Anzeige.
Freitag den 4. Juni. (Zum Erſtenmal):

Der Heiraths Antrag auf
Helgoland. Lebendes Bild in 2
Akten von L. Schneider, nach Jordans
bekanntem Bilde arrangirt. (Hierauf
folgt) Der Pole und ſein Kind,
oder: der Feldwebel vom vier-
ten Regiment. Liederſpiel in 1
Akt, von Albert Lortzing.

Sonntag den 6. Juni. (Zum Benefiz des
Herrn Carl Bethmann) zum Er-
ſtenmale: Die Sonntagsjäger.
Original Luſtſpiel in 3 Akten von Ro-
derich Benedix, Verfaſſer „des be-
moosten Hauptes, oder: der lange
Jſrael.“

W. Jſoard.
un akke

Schr ſchönen ſtarken geräucherten Rhein
und Weſerlachs, ſo ganz delikate geräucherts
Lachsheringe billig bei

G. Goldſchmidt,
Dankſagung.

Es iſt ein ſtarkender und erhebender Troſt
in den Bedraängniſſen und Mißgeſchicken des

Lebens, theilnehmende Herzen zu finden,
welche, bloß vom Gefuühl der Freundſchaft
und Menſchenliebe getrieben, des Unglücks
Größe und des Schmerzes Bitterkeit zu min-
dern bemuht ſind.

Dieſe Erfahrung ſelbſt zu erleben hat ſich
mir in Halle jetzt hinreichende Gelegenheit
dargeboten.

Meine brave Frau wurde bei einem
Freundesbeſuche, den ſie Herrn Schornſtein
fegermeiſter Elſäſſer und Frau Gemahlin
abſtattete, von einer ſchweren Krankheit heim
geſucht und mußte zuletzt nach einem drei
wöchentlichen Krankenlager am 27. Mai e.
dem Rufe des Allwaltenden zu einem hoöhern
Leben folgen. Wahrend dieſer ſchmerzlichen
Wochen ſtanden jene beiden Menſchenfreunde,
mit denen mich nur die Bande der Freund-
ſchaft verknupfen, nicht allein durch eine un
ermuüdet treue Sorge und Pflege, durch zarte
Aufmerkſamkeit und Liebe, durch freundliche
Nachſicht und Geduld der Leidenden bei,
ſondern brachten auch mir und den Meini
gen, die zur Unterſtutzung und Pflege der
geliebten Mutter ſich in Jhrem Hauſe ein-
fanden, die bereitwilligſten Opfer.

Fur dieſe trefflichen Beweiſe edler Hin
gebung und chriſtlicher Liebe, ganz nach dem
Sinne des barmherzigen Samariters im
Evangelio, vermögen wir nichts Jhnen dar
zubieten, als nur ſchwache Worte und Zei
chen unſres tiefgefuhlteſten Dankes, welchen
wir hiermit öffentlich an den Tag zu legen
uns im Herzen gedrungen fuühlen.

Möge Gott Jhnen reichlich all das
Gute in Zeit und Ewigkeit vergelten und
Sie in dem ſuüßen Bewußtſein treuer Pflicht
erfuüllung den ſchönſten Lohn finden laſſen!

Zugleich kann ich mir nicht verſagen,
den verehrten, lieben Familien, welche durch
Jhre herzliche Theilnahme an unſrem Miß-
geſchicke uns ſo reichen Troſt gewahrt haben,
ſo wie Herrn Dr. Tieftrunk, der mit
raſtloſem, unverdroſſenem Eifer und durch
ſeinen freundlichen Sinn das Loos der Dul-
derinn zu erleichtern geſucht, hiermit öffent
lich meinen Dank aus der Ferne darzu-
bringen.

Magdeburg, den 31. Mai 1841.
Der Schornſteinfegermeiſter Hofmann,

in ſeinem und der Familie Namen.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 127.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 4. Juni 1841.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Nach einer Berechnung der Times

zählt das Unterhaus jetzt 332 miniſterielle und 325 Oppoſitions
Mitglieder. Die Miniſter hatten demnach eine Majorität von
7Stimmen, worauf ſie aber nicht rechnen konnen, da das Haus
nie vollzählig iſt.

London, d. 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Un
terhauſes hat Robert Peel ſeine Motion, daß den Miniſtern
das Vertrauen des Hauſes fehle, dargelegt. Der Redner er
erklärte, daß ihm mancherlei Mittel zu Gebote geſtanden hatten,
in indirecter Weiſe darzuthun, daß den Miniſtern das Vertrauen
fehle, allein er habe es vorgezogen, das Haus aufzufordern, ſich
direct uber dieſe Frage auszuſprechen. Der Beſchluß, den er
vorgeſchlagen, beſtehe aus zwei Principien: 1) die Miniſter J.
M. beſitzen nicht genug Vertrauen, um die Maßregeln durchzu-
ſetzen, welche ſie fur die allgemeine Wohlfahrt als weſentlich an
ſehen 2) ihre Beibehaltung in der Leitung der öffentlichen An-
gelegenheiten iſt unter ſolchen Verhältniſſen nicht mit dem Prin-
cip der Konſtitution vereinbar. Demnachſt ging der Redner zu
einer Schilderung der Stellung des Miniſteriums, allen wich-
tigen Fragen gegenuüber, uber: er ſtellte dar, wie daſſelbe keinebedeutende Maßregel habe durchſetzen und keine bedeutende De

monſtration ſeiner politiſchen Gegner habe verhindern können.
Was den Geiſt der Konſtitution betreffe, ſo werde man ihm eine
deßfallſige Auseinanderſetzung erlaſſen, er wolle nicht von jenen
Theorien reden, die ſich an eine Combination der monarchiſchen,
ariſtokratiſchen und demokratiſchen Principien knupfen er rede
von dem ſeit der Thronbeſteigung des Hauſes Hannover in Kraft
ſtehenden Syſtem der parlamentariſchen Regierung, und ſolches
ſey: der Mittelpunkt der Schwere des Staats beruhe auf dem
Unterhauſe. Unter Konſtitution aber verſtehe er das Syſtem der
Regierung, welches das Gleichgewicht zwiſchen Ariſtokratie und
Demokratie erhalten habe, das Syſtem, welches die Einfluſſe
dieſer anſcheinend entgegengeſetzten Elemente in Uebereinſtim-
munng gebracht habe. Der Redner berief ſich zum Beweiſe deſ-
ſen auf analoge Falle der engliſchen Geſchichte und auf die An-
ſichten der erſten engliſchen Schriftſteller. Das Miniſterium
habe ſich ſtets zuruckgezogen, wenn ihm das Vertrauen geman-
gelt habe. Alle Miniſterien, die ein ſolcher Fall betroffen, wer-
den von dem Redner nahmhaft gemacht.

London, d. 27. Mai. Am 25. Mai verſammelte ſich eine
ungewöhnlich zahlreiche Volksmenge bei dem Hauſe der Gemei-
mnen, weil es hieß, daß die Chartiſten eine Petition mit 1,800,000
Unterſchriften in feierlichem Aufzug uüberbringen wurden. Um
4 Uhr traf auch wirklich der angekundigte Aufzug ein. Acht
ſtämmige Arbeiter trugen auf ihren Schultern eine ſtarke Trag
bare, auf welcher die ungeheure Bittſchrift lag voran ſchritten
verſchiedene chartiſtiſche Fuhrer, die ſich neuerdings bei Volks-
verſammlungen c. bekannt gemacht haben. Am Eingange zum
Unterhauſe hielt der Zug an, um eine Botſchaft an Hrn. Dun-
combe zu ſenden und die Ankunft ſeines Schutzlings anzukün-
digen. Bald kam die Antwort, die Bittſchrift möge herein ge-

bracht werden dies geſchah, die HH. Duncombe und
O' Connell nahmen ſie im Vorzimmer in Empfang und nur
mit großer Muühe gelang es ihnen, ſie endlich durch die Thür
des Sitzungsſaales hineinzubringen und auf dem Fußboden hin-
zurollen. Die Bittſchrift trug auf Freilaſſung aller politiſchen
Gefangenen an und bei ihrer Vorlegung ſtellte Hr. Dun combe
den Antrag auf Gewährung dieſes Geſuchs, der bei der Abſtim-
mung durch das Votum des Sprechers verworfen wurde.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 28. Matf. Unſere Stadt hat einen großen

Verluſt zu beklagen. Der herzogliche Finanzrath und Bank-
Direktor E. W. Arnoldi iſt geſtern an einem nervoöſen Fieber,
nach kaum zuruckgelegtem 63ſten Lebensjahre, verſchieden.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perfonen-Frequenz.

Bis 22. Mai waren befordert 142,746 Perfonen.
Vom 23. bis 29. Mai 10,671 ew mSumma 153,417 Perſonen.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 14 Pr. Cour. 7 Pr. Cour.
d. 1. Juni 1841. es Br. G. a Br. G.G

St. Schuldſch. 4 104 11033 Actien
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 1015 Brl.-Ptsd. Eiſb.! 5 127
Pr. Sch. d. Seeh. 837 do. do. Prior.-A. 4 1023 1025
Kurm. Schuldov. 35 1024 3Myhgd. Lpz. Eiſenb. 4123
Neum. Schuldv. 3 1023 do. do. Prior.-A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 1033 Berl. Anh. Eiſenb. 1062 1051
Elbinger do. 35 100 do do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 Düff. Els. Eiſenb.! 51 96
Weſtpr. Pfandbr. 32 1023 1014 do. do. Prior-A. 5 ſ1024
Großh. Poſ. do. 4 11052 Gold af marco 230
Oſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 Friedrichsd'or 133183
Pomm. do. 34 1033 And. Goldmün- 3
Kur u. Neum. do. 32 1034 zen à 5 Thlr. 83 s
Schlefiſche do. 32 1022 (ODiskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 2. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 36 45 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 25 26 Hafer 14 15

Waſſerſtand zu Halle
am 3. Juni.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupr 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Jnni: 50 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. Hr. Generallieut. v. Dittfurt u.
Riktmſtr. v. Hobe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Salier a. Neuhaus
Hr. Kaufm. Walter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Detkef a. Main.
Hr. Gutsbeſ. Stolterfuß a. Schleſien.
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Stadt Zürch: Hr. Gen. Major v. Voß u. Hr. Lieut. v. Rolly a.
Magdeburg. Hr. Oberſtlieut. v. Wolersdorf a. Borna. Hr. Prof.
Lange u. Hr. Kollaborator Lange a. Altenburg. Hr. Amtm. Laaß a.
Sedorf. Hr. Kaufm. Langerke a. Potsdam.
Deſſau.

a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Major v. Seidewigtz a. Roitſch.

Hr. Zimmermſtr. Richter a. Berlin.Meyer a. Magdeburg.
Kaufm. Minner a. Erfurt.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Freitag den 4. Juni

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
z. 2a e

Bekanntmachungen.
Heute, Freitag den 4. Juni Garten-

Conzert bei Hrn. Hummelmann.
Schöne friſche Apfelſinen und Citronen

ſowie bittere Pommeranzen empfing und ver
kauſt billigſt

Johann Matzelèe,
in drei Königen.

Hr. Kaufm. Jannaſch a. Bernburg.
heim a. Köthen. Hr. Kaufm. Anterden u. Hr. Schauſpieler Hilprecht

guhn.
a. Chemnitz.

Schwarzer Adler:
Leipzig.

Stadt Hamburg:

Hr. Kaufm. Lepke a.
Hr. Kaufm. Fried

Hr. Rendant
Hr.

Goldne Kugel:
a. Dettelbach.

Hr. Kaufm. Winkart a. Brandenburg.

Hildebrandt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Peter a. Leipzig-
Hr. Cand. jar. Flöſel a. Zittau.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Kranig a. Schönebeck.

Schwarzer Bär: Hr. Tuchfabr. Barrot u. Hr. Kaufm. Wofkf a. Ra
Pr. Kaufm. Kord

Hr. Kaufm. Friſcheiſen u. Hr. Stud. Rauch a.

Hr. Lieut. v. Strefler a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Dem. Meier a. Hettſtedt.

Hr. Kaufm. Meffel

z X R Z d

Das Lager des
Cravatten Fabrikanten D. V.

Sachs aus Berlin
beſtehend in den neueſten Cravatten,
Shlipſe, Jaromir's, Herren -Shawls,
Chemiſetts, Halskragen ec., befindet
ſich diesmal auf den Franckenplatz, Haupt-

Die Preiſe ſind auffallend billig, jedoch aber
feſt.

Sonntag d. 6. d. M. ladet zum Tanz-
vergnugen ergebenſt ein

Pfeffer, zum hohen Petersberg.

2500 bis 3000 Thlr. Pupillen Gelder,
ſind Michaeli d. J. auszuleihen. Naheres
große Klausſtraße No. 881.

Funfzig Stuck fette Hammel ſtehen zum
Verkauf bei

Cöllme, am 1. Junius 1341.
F. Hirſch.

Ein Fiaemnos drois oder Cabinet-
Flügel.

Dieſes ſchöne Jnſtrument iſt hinſichtlich
ſeines ſtarken und angenehmen Tons halber
jedem großen Flugel gleich und um ſo mehr
zu empfehlen, da es bei außerer Eleganz
nicht einmal ſo viel Raum als ein gewöhn-
liches Pianoforte einnimmt; der Preis da-
von iſt billig und kann ſelbiger jederzeit bei
mir in Augenſchein genommen werden.

C. F. Rahnefeld
in Eisleben.

Conrad Peter Kalb,Opticus aus Nürnberg.
Empftehlt ſein ſelbſtgefertigtes Lager op

tiſcher Waaren, beſtehend in allen Arten
von Brillen, Lorgnetten, Lupen, kleine und
große Mikroſkope, Theater Perſpektive, aus à 23 bis 3 Thlr. das 4 Schock, ſchwarze
gezeichnet gute akromatiſche Fernröhre und Leinwand, Shirting, weiße und bunte Tiſch
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu decken, weiße und bunte Barchente, weißen
beiſpiellos billigen Preiſen. Sein Stand iſt Köper und Damaſte zu Bettuberzugen Bert-
am Eingange des Marktes, links.

Außerordentlich wohlfeiler Verkauf ſchleſtſcher
Leinwand Waaren von

Moritz Heymann aus Breslau,
Ranniſche Straße Nr. 509., im Hauſe des

Fleiſcher- Meiſters Hrn. Schliack.
Zum gegenwartigen Jahrmarkte empfehle

ich mich wiederum mit meinem bedeutenden
Lager weißer und bunter Leinwand, und ver
kaufe wie immer zu folgenden niedrigen, aber

feſten Preiſen, als: 9 breite Ueberzuge und
Federleinwand à 33, 4 und 4 Sgr. pro
Elle, Köperzeuge zu Schlafröcken und Pelz-
Ueberzugen à 3 und 32 Sgr., volle 9 breite
Schmiedeberger Ueberzuge und Federleinwand
(rein Leinen) à 5, 54 und 63 Sgr. J und
z breiten Schmiedeberger Bettzwillich in ſchö
nen Muſtern (rein Leinen) à 9 und 10 Sgr.
Eine bedeutende Auswahl weißgarniger und

gebleichter Leinwand von 7 Thlr. bis 30 Thlr.
pro Schock, feine weiße Reſter Leinwand

reihe, rechts, unter oben ſtehender Firma.

Nicht zu uüberſehen. e

decken und Roleaux, feine abgepaßte Piqué

h rn e e

Röcke von 25 bis 40 Sgr. pro Stuck, Mouf-
ſeline zu Vorhangen, Jaconett und ſchottt
ſcher Battiſt, ſowie dergl. mehr alles zu fe
ſten Preiſen.

M. Heymann aus Breslau.
Süußkirſchen- Verpachtung.

Sonntag als den 13. Juni Nachmitrags
2 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Spicken-
dorf die Sußkirſchen auf der Chauſſee u
2 Theilen vom Doringsdorfer Einnehmerhaufe
bis an die erſte Brucke, der zweite Theil
aber von da bis zum Ausgang der hieſigen
Feldflur an den Beſtbietenden verpachtet
werden.

Spickendorf, am 3. Juni 1844.
Der Schulze Brauer.

Kirſch- Verpachtung. Die dieß-
jährigen Süß und Sauerkirſchen an der
Halle Wittenberger Chauſſée bei Roitzſch
welche mit 200 Thlr. gegen Hagelſchlag ver
ſichert ſind ſollen den 6. Jumi d. J., Nach-
mittags 3 Uhr, im Gaſthofe zur „grünen
Tanne“ in Roitzſch öffentlich an den Meiſt
biekenden verpachtet werden.

Empfehlung eines Gaſthauſes in Tilleda.
Allen anſtändigen Reiſenden, welche den

Harz und Kpfhäuſer beſuchen, empfehle
ich mit voller Ueberzeugung und Recht das
Gaſthaus zum Kaiſer Friedrich
in Tilleda, dem Oekonom Herrn Schom-
burg gehörend, wo man niche allein eine
freundliche Aufnahme, gute Weine
und Getränke finder, ſondern auch mit
dilliger Rechnung entlaſſen wird.

A. N. Reiſender.
Zwei junge Pfauhahne und zwei Pfau-

huühner ſind mir zugeflogen und können ge-
gen Erſtattung der Jnſertionen bei mir wie
der abgeholt werden.

Halle, den 2. Juni 1841.
Stahlſchmidt,

Leipzigerſtraße No. 318.
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